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zur Laibacher Z e i t u n g .
Rr. 121. Samstag den 9. October 18Ü7.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 172^. (2) Nr. 22699.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u be r n i um s ü bcr
ve r l i ehene P r i v i l e g i e n . ^ Die hohe k.
k. allgemeine Hofkammer hat am 26. Jul i l.
I . im Sinne und nach den Bestimmungen des
allerhöchsten Privil?yirn - Patentes rom 3».
März 1832 die nachstellenden P r i v i l ^ ^n zu
verleihen befunden: ») Dem Johann Preshel.
Chemiker und Kabrlk^nt, wohnhaft jn Wien,
Ni.'den, Nr. 2N), für d>e Dauer von einem
Jahre, aus die Eifindung und Verbesserung in
der Erzeugung verschiedener Sorten von par-
fümirten, so wie auch unparfümirten Seifen l>nd
Pomaden aus vcq»tchilischen und animalischen
Feltarten mittest liner neuen Verfahrunqswtife
in der Neinigunq, Bearbeitung und Zusam-
mcnschunq der Bestandtheile, wodurch die Er-
zeuqnifse sine sehr große BoNkomm.nheit und
Verwendbarkeit erhilter. >— 2) D>m Franz
Mil ler, Chef der k. f. landeßpriv. Gußstahl-
und Stahlwaltn.Manofactur der Martin M i l
ler und Tohn, wohnhaft in Wien, Gumpen-
dorf, Nr. ^ 5 l , fur die D^uer ron fünf Iah-
ls l i , auf die Erfinduna. i „ der Verfcrtiaung
von Btahls.iiten für Clavier« und andere der-
lci Saiten-In^rumente, in einer biohcr wedcr
im I ' i 5 noch im Auslande srrei ^t.n Vollkom-
m.uhcit, welche im Wesentlichen darin bestehe,
daß dilse Saiten bei einer bedeutend aro'ßern
Spannkraft v«'l länger die Stimmunq halten,
sich vorzüglich auch durch eine dcsondcie Rein-
h.it des Klan^cs auszeichnen, und im Preise
billiger zu stellen kommen, als alle bisher er-
zeugten derlei Baltcn. — 3) DemAnton Sckmid,
bürgert. Kupferfckmicdm,ister, wohnhaft in
Wien. S tadt , Nr. 193, für die Dauer von
drei Jahren, auf die Enld.ckung und Verbes-
scrung: l . das Eisen durch eigenthümliche Zu-

sätze chemisch zu vcrbcffern, wodurch jet-r Gal-
llma von Roh»is»n w>ick und zur Erzeugung
von guten W' iß - und Schwarz-Blechen voll-
kommen brauchbar aemacht werde; ^. bei der
Fabrikation von Weiß« und Schwarz^Blechen
eine Elsparniß von 2'/^ Percent an Eisen, so
wie sine Ersparniß an Brennstoff zu erzielen,
und 3. dcn Weiß- und Schwarz-Blechen mit«
telst einer eigenen Behandlung eine bessere ^sp°
pretur als biSh?r zu a»'ben, wodurch sie roll»
kommen eine reinere Oberfläche erhalten, und
eine schönere glatte Verzinnung annehmen. —
tz) Dem I5lil?nn? ^I)i^,m ^l l lcol iu^, Mecha^
niker. wohlchafc in PariS, l'!nl:e cls I-, ^1»-
ällll'Nio, ^il-. l , ^durch l l sn i l ^« ^ laun,
wohnhaft >n Chambevy in Bavoy-'n, derzeit
in Mailand, Nr. 239 l , ) für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Ento.ckung eines neuen
phlogost^tischen, für alle Arten von Gaslam-
pen anwendbaren Apparates. ( I n Frankreich
ist diese Entdeckung vom »6. October 1815
an auf l 5 Jahre patentirt) — 5) Dem Wi l -
liam Piddina, Esqr., wohnhaft in London,
(durch Carl Loofty, Inq^nieur, wohnhaft in
W,en, Landstraße, Nr. 4 8 l , ) für die Dauer
r?n fünf I ah rn i , auf die V.lb.sserungen an
Wäqcn. - 6) Dem Michael Mandl , fürstl.
Hohinzollern -Hechingen'scher Rechnu»as-Com«
missär, wohnhaft ,n Pohlnisch Netlkow, in
Pr.ußlsch.Schlesien, (durch Ernst Eulog Klu-
aec, sämmtlicher Rechte Doctor und Hof« und
Genäus Adoocat, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. l lOO,) für die Dauer von fünf Jahren,
^uf die Erfindung und Verbesserung von neuen,
Wein ersparlnden und verbessernden Spunden
odcr soaenannten Ba l l ,n , welche den Wein in
den Fässern besser conserolrcn als die g»wohn^
lichen Sp'ande oder Ballen, und sich vor die-
sen dakurch auszeichnen, daß die Nothwendig-
keit des Wcinauss'üllens st^ls und sicher w^hr-
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nehmbar fty, ohne den Spund oder das Ba l l
vorher aus brm Fasse gu nehmen, sder dieses sonst
zu öffnen und dadurch den Wein der ihm schad,
lichen lwft auszusetzen, oder Alkohol entwei-
chen zu lassen, was ül?rigel,s auch b.im Auf-
füllen selbst durch die neuen Spunde oder B a l '
len gänzlich vermieden werden könne. — 7) Den»
Michael Pfurcschcllel'ö Lohne, Johann, Franz
uno Ferdinand Psunsch/ller, ^ t a h l < uno Oi-
senwaren-Fabrikantni und Vel l rger, wohnhaft
»n Fulpmes, im Gckwazer Kreise ,n T i ro l ,
für die D^uer von zwei Jahren, auf die Er-
findung, durch eine neue Haltung alle Gal-
rungen von Stahllvaren, insbesondere Stemm-
eisen, Hobeleisen, Zangen, Neifmesser und der-
gleichen Werkzeuge in einer vortrefflichen Qua-
lltat zu erzeugen, verheizen S tah l wicocr com-
pact zu machen, und selbst ordinal em Etahle
einen zähen, haltbaren Härtegrad beizuvrmgen.
— L) Dcin Franz Ba l la r in , dürgerl. H u t '
wacher und Hauöl'..ha!?er, wohnhafc ln Wlcn,
Alftrvorstadt, Nr . l ^ ^ , für die Dauer von
einem Jahre, auf die Verbesserung ln der Er-
zeugung der Theater, und Reisehüce von Th i -
bet auf Stahlfedern, welche im WeselUlicheu
darin bestehe, daß durch eine >n dem inneren
Theile dcr vier sogenannten Gestellstehfedern
angebrackte Wurmfeder aus S tah l , welche am
obersten Theile der vier-Vtehfedern eingeschraubt,
im Mi t te l der letzteren jedoch eingehängt ist,
eine mehrere Dehnbarkeit bewirkt und hicdurch
das hä^si.^e Brechen der Wurmfedern beseitigt
werde; daß ferner, im Falle als diese Wurm-
fedcrn brechen, cs ni<5t nothwendig s.y, den
Hu t zu zertrennen, das Gestell zu zerlegen
und die Wurmfedern durch ein.n Maschinisten
wieder hineinmachen zu lassen, da dieß ohne
Zerlegung d^s Hutes von Jedermann leicht ge<
schehen könne, wenn die gebrochene Wl>rmfed»r
ausgeschraubt, und statt ihr eine neue wieder
eingeschraubt w i r d , — und daß endlich die
verbesserten Hüte viel leichter, dauerhafter, ele-
ganter und nicht theuerer als die ganz ge,
wohnlichen Hure seyen. — Laibach am ! g .
September 1g'l7.
I n E r m a n g l u n g eines Landesgouve rneu rs :

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofralh.

Or. G e o r g M a t h i a s S p o r e r ,
k. k. Gubermalrath.

Z. 1732. (3) Nr. 7855, ad 24551.
K u n d m a c h u n g

wegenHerstellung der Stationsgebäude
zu Laib ach. — I n Gema'ßheit des hohen Hof-

kammer-Präsidial-Decrefcs vom 2 l . l. M , , Zahl
I 8 8 I / K . l^., wird die Herstellung des Stations-
gebäudes zweiter Classe in l!aibach, auf der südlichen
Staatseisenbahnstrecke, im Wege der öffentlichen
Concurrenz durch Ucberreichung schriftlicher Offerte
an den Mmdestfordcrnocn überlassen. — Denjeni-
gen, welche diese Bauführung zu übernehmen beab-
sichtigen, wird Folgendes zur Richtschnur bekannt
gegeben: I ) Es sind zu Laidach folgende Bauten
herzustellen: 2. das Aufnahmsgedaude sammt dcr
Personenhalle, niit einem beiläufigen Kostenauf-
wande von 137,409 ft. 38 kr.; l i . das Betriebs-
gebäude, mit 115,17« ft. 4 kr.; « die Wagcn-
remife, mit !t7,5^3 ft. 27 kr,; cl. das stabile
Warenmagazin, mit 4 l , 4 ^ 5 si. 27 kr.; c? das
provisorische Warenmagazin, mit 28,857 fl. 3l> kr.;
l . das Betrirbsmaterialien- und das Feucrlösch-
rcquisiten-Depot, mit ^tt34 ft. 2 kr.; z; die pro-
visorische Posteilwagen Remise, mit 7626 st. 9 kr.;
k. besondere Erfordernisse, als: Röhrenleitungs-,
Feucrauswurfs- und Wasserabzugscanäle, dann
(Zisternen, Kranich- und Hrehschciben-Untermauc-
rung, Equipagerampen, freistehende Aborte, Hütte
für die aufzustellende Circular säg?, Einfriedung des
Stationsplatzes sammt der Einfahtts-Drchthore,
mit 35,893 st. 35 kr., zusammen mit einem bei-
läufigen Kostcnauswande von 4 ! 2,« 19 st. 53 kr.
2) Die auf einem 15 kr. Stampelbogen auegefer-
tigten Offerte müssen längstens bis 2 3 . O c t o bcr
1 8 4 7 , Mittags um 12 Uhr, versiegelt und mit
der Aufschrift: „Anbot zur H'rstellung der S ta-
tionsbauttn zu öaibach," versehen, bei <5er k, k, Ge-
neral-Direction für die Staatscisenbahnen in Wien,
Herrngasse Nr. 27 , eingebracht werden. — 3 ) Je-
des Offert muß den Bo r - und Zunamen des Osse-
rcnten und die Angabe seines Wohnortes enthalten.
— Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in Pro-
centen, und zwar sowohl mit Ziffern als mit Buch-
staben, anzugeben. —Offerte, welche diesen Bedin-
gungen nicht entsprechen oder andere Bedingungen
enthalten, werden nicht beachtet werden. — 4) Der
Offerent, welcher seine persönliche Fähigkeit zur
Ausführung von derlei Bauten bei den Staatseisen-
bahnen nicht bereits dargethan hat, muß diese Fähig-
keit auf eine glaubwürdige Art nachweisen. Ferner
hat derselbe ausdrücklich zu erklären, daß er die
auf den Gegenstand dieser Kundmachung Bezug
nehmenden Pläne, Vorausmaße, Preistabellen,
allgemeine und besondere Baubedingnisse und die
Baubeschreibung eingesehen, selbe wohl verstanden
habe und sich genau darnach benehmen wolle, zu
welchem Behufe er die erwähnten Documente noch
vor der Ucberreichung des Offertes unterschrieben
hade. Die gedachten Behelfe werden bei der Gene-
ral-Direction für die Staatseiftndahnen zu Wien,
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in den vormittägigen Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr,
dann bei der k. k. Civildaulettung zu Cilli zur Ein-
sicht für die Offercnten bereit gehalten werden. —
5) Dem Offert ist auch dcr Erlagschein über das
bei dem k k. Universal-Cameral-Zahlamte in Wien,
oder bei einem Prouinzial-Camera!-Zahlamte er-
legte B^ldium mit 5 A von der Bausumme beizu-
fchließen. — Das Vadium kann übrigens in Ba-
rem oder inhiezu gesetzlich geeigneten österreichischen
Staatspapieren, nach dem Börsewerthe dcs dem
Erlagstage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme
der nur im Nennwcrchc annehmbaren Obligationen
der Verlosungs-Anleihen von den Jahren 1834
und 1839), erlegt werden. Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach dem §. 1374 des a. b. G B,
versicherte hypothekarische Beschreibungen, welche
jedoch vorher, in Beziehung auf ihre Annehmbar-
keit, von d.r k k. Hof- und niedcrö'sterr. oder einer
Prooinzial-Kammerpromratur geprüft und an-
standslos befunden worden seyn müssen, beigebracht
werden. — tt) Die Entscheidung über das Ergebniß
der Concurrcnz- Verhandlung wird von dem hohen
Präsidium der k. k. allgemeinen Hofkammer, nach
Maßgabe der Annehmbarkeit der Offerte und der
WeNrauungswürdigkeit des Offerenten, erfolgen.
— Bis zu oiescr Entscheidung bleibt jeder Ofsrrent
vom Tage des überreichten Anbotes für dasselbe,
so wie auch dazu rechtlich verbunden, im Falle, als
sein Anbot angenommen wird, den Vertrag hier-
nach abzuschließen. — 7) Das Vadium des ange-
nommenen Anbotes wird als Caution zurückbehalten
werden, wenn der Unternehmer nicht etwa, was
ihm gegen besonderes Einschreiten freisteht, die Cau-
tion in anderer, gesetzlich zulässiger Art bestellen will.
'— Die W^dien der nicht angenommenen Anvote
werden sogleich den Offerenten zurückgestellt werden.
— Won der k. k. General-Direction für d'.e Staats-
«iscnbahnen. Wien am 25. September 1647.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
3. 1758. (1) Nr. V166.

E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und Landrechtr in Kram
wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der
Maria Suetina, durch D>'. Wurzvach, wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche ääa. 13. März 1817
schuldigen Restforderung pr. 4U4 st. 10 kr, sammt
5 A Zinsen seit l « . Jänner ?81tj, dann 8 ft. 27 kr.
Gerichtskosten, in die öffentliche Feilbietung der,
der Maria Pooerschai gehörigen, auf dem Hause
«uk Consc. Nr. 133 i „ der Stadt zu Gunsten
derselben intabulirten Forderungen, als: .̂ ) des
laut Quittungen ääo. 18. Jänner pr. 500 st, und

1. October 1839 pr. 500 fl. versicherten Heiraths-
gutes pr. 1000 fi.; d) der laut Heirathsvertragcs
lläa. 5. November l 8 2 l versicherten Widcrlage
pr. 1000 st., und o) der laut Vertrages cl<w. 15.
November 1833 versicherten mütterlichen und väter-
lichen Crdsentfettigung pr. !MW st, gewilliget,
und hierzu drei Termine, und zwar: auf den 25.
October, l5 . November und 6. December l. I . .
jedesmal um 1U Uhr Vormittags, vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte mit dem Beisatze bestimmt
worden, daß, wenn diese Forderungen weder bei
der ersten noch zweiten Feildietungs-.Tagsatzung
um den Nominalwerth oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, sie bei der dritten auch
unter demselben hintangegeben werden.

Laibach am 25. September 1847.

Z. ! 75 I . (2) Nr. 9235.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Kcain wird bckannc gem.icht: Es sey von
diesem Hauchte auf Ansuchen d.s Franz Rnsir,
in dijsrn Er^ucionss^che wider Lorniz Premk,
wegcn schulol^r 650 si. 46 kr. e. 8. <?. i» die
öjfcnNlchc Vcr!te!;^lung d<r, dcm l5x'q^nrtN g.-
hörig.», auf^8^»2st. 25 kr, geschätzte H^uöreali»
cat^n Äir. 63 und 75 m dcr Gr.'.disäa Voistadl
gv'willlgvl, U!ld hiezu drcl Termine, u„d zwar:
auf om 29. Novemdcr l8^7. auf den lO Jän-
ner und auf den 7. Februar l8>8, jedesmal
um !v Uhr Vormittags vor dics.m k. k. Lt>idt'
und Lanorechte mit dem Beisatz? vestimml wor«
den, daß, wenn diese H^usrealitäceli weder
dn ocr ersten noch zweiten F^lbiitungstagsa«
tzung um d»n Gchatzungsl'etrag oder darüber
an M^nn gebracht wcroen könnten, selbe bc»
der drillen auch unter dcm Bckatzun^ödctr^ge
hintangegedin welden würden. Wo übrigens drn
Kauftustigen frei steht, die dießfälliaen Lieita-
tioi'.sdtdillgluffl, wie auch die Schätzung in
der dicßlandteckilichtn Registratur zu den ge-
wöhnlichen Amtsstulidrn, odlv bei dem Dr.
Kaulschilsch, Vertreter des Executionsführersi,
elnzusthen und Abschriften daoon zu v.rlangcn.

LaiVach dcn 28. September !6»7.

Z. 1725. (3) Nr. 11986 «ä 23850.
E d i c t

des k. k. innerösterr . - küstenlandischen
Appel la t ionsger ichtes

Bei dem k. k. Stadt- und Landrechte zu Görz
ist eine Rathöstelle, mit dem systcmisirten Gchatte
pr. 1400 st. C. M . und dem Worrückungsrechte
in die höheren Gehaltsstufen pr. «««wund 180« fl.
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C. M. , in Erledigung gekommen. — Daher haben
Jene, welche sich um diese Stelle bewerben wollen,
ihre gehörig belegten Gesuche mit dem Ausweise
über die vollständige Kenntniß der deutschen und
italienischen Sprache und der Erklärung, ob und
in welchem Grade sie mit einem Beamten dcs be-
sagten Stadt- und Landrechtes verwandt oder ver-
schwägert seyen, binnen vier Wochen, vom Tage
der ersten Einschaltung dieses Edictes in die Wiener
Zeitungsblätter, durch ihre Vorstände bei dem k. k
Stadt- und Landrechte zu Görz zu überreichen.

Klagenfurt am 23 September 18 N .

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 1752. (2) Nr. 9138/11.

K u n d m a c h u n g .
Die k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung ln

Laibach bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß zur
neuerlichen Wermiethung des zu Salloch in der
Mitte des Waren-Niederlags-Platzes gelegenen,
großen Aerarial-Magazins auf unbestimmte Zeit,
am 1«. October !84? in der Amtskanzlei der Ca-
mcral-Bezirks-Verwaltung am Schulplatze Nr.
2!)?, Mittags 12 Uhr, eine Verhandlung m i t -
telst schr i f t l ichen O f f e r t e n abgehalten, uno
hiedei dcr jährliche Miethzins von Einhundert
achtzig zwei Gulden vierzig Kreuzer als Fiscal-
preis angenommen werden wird. — Die Mleth-
lustig^n werden hiczu mit dem Beisätze eingeladen,
daß dle dießfaUigen, gehörig gtstä'mpelten schris>
l l ^ en Offerte bis zu dem obgedachten Zeitpuncte
dem Vorsteher der k. k. Camcral-Bczirks-Verwal-
tung in dcr erwähnten Amtslocalität zu überreichen
sind und mit dem Ittproc. Vadium belegt seyn
muffen, welches dem Bcstbiecer in dle erste Quartal-
Rat».- des Miethzinfts eingerechnet, den übrigen
Offcrcnten aber nach geschlossener Verhandlung
sogleich zurückgestellt werden wird. — Uebrigens
wird dieses Magazin mit 4. November l8^7 in
Benützung übernommen werden können. — K. K.
Camcral-Bezirks-Verwaltung. Laidach am 2.
October 1847.

Z. l?43. <2) Nr. 1W.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Wiedcrbesttzung der, mit einem Iahr-
czchaltc von I2N st. C. M . aus dcr Bezirkscaff.'
verbundenenBezirks-Wundarzten-Stcllezu Cnialc,
im Görzer Kreise, mit dem Standorte in Canale
und mit der Verpflichtung unentgeltlicher Armen-
Behandlung, wird hiermit der Concurs eröffnet.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche bis 25. October d I . portofrei an dieses
Bezirks-Commissariat gelangen zu lassen. — Die

Kenntniß der krainischen Sprache ist unumgänglich
nothwendig.

Bezirks - Commissariat Canale, im Görzer
Kreise, am 25. September 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 174?. (2) Nr 25?6/

E d i c , .

gemacht: 6ö seyen in der Executionssache dcs Johann
Kopina von Stein, gegen Jacob Reßnig von Schubs
iov, wegen aus dem Urtbcilc cldn. i 4. December, exe-,
cuuve inllib. 3. Apnl t t t ^ , ^ir. " ^ ^ ^ 5 , schuldiger
6 fi 45 kr,; der auf 2 ft. 5 / kr. gemahlten Geiichts-,
dcr schon ancrlaufencn und noch fernern Ereculions»
kosten, zur Vornahme der mil dem Äescheide vom beu-
tigen bewilligten Feilbieiung dcr, dem Jacob Ncßnig
gel)ölige>i,zu Schl!dej^v qelege!,c!',dlrHrrrsck^ft Kreuz
5l,li Uro. Äir. i88 lind Äiccl. ^it. >̂ > diensidaicn ̂ in--
emscchstel-Huvc, in dem dliich d<is P otocc'll vom »3.
August 1847, Nt. "^Vs5, gerichilich cr^o^cin-n Scha-
tzungswerlhe pr. 13^3 ft., rie T^gsal^mgcn auf den
23. Aerober, reu 2^. November nnd den^-t. Deccm-
ber d. I .^ jcdcsm.U Vonnitt^gZ von 9 bis l2 Uhr, ill
loco der^e.Uitai zU ̂ chubcjov mn dem Anhange ange.-
»ldnet, daß oicse Rl.U!^t nur bei dcr dritten Zeilbic-
tuug auch unter dem Lch.'tzungswerlhe hiniangcgeben
wiro.

Das Schä'tzungZprotocoll, der Orundbnchsertract
und die öici^aiionsdedingniffc liegen hieramts zu Jeder-
manns Einsicht dercir.

Münkendorf am 20 September 18^,7.

Z. l7 .8 . (3) Nr. 3545.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k Gezirksgencbte wird
hiemit dckanni gemach!: Es habe Anton Kk'ptfchicsch
vo^ Prevoje, unler Vertretung seines Vaters )o^
h,ni!i Kloplfchicscb, die Klage auf Verjährt- und Er^
loschenerklärung dcs fl'ir d«e Elifabety Foidiga ob d/s
Darlehens pr. 300 ft. seit 2^. April ,60</auf der,
dem Guce K'.eulberg 5^l, Rcttf, Nr. 15, Satz. Buch
ziä^. 28, dienstbaten Oan.hübe »„tabulirtcn Schuld»
b'iefes clc!<>. 4. Aplil ,300, angebracht, worü'ocr zur
Vc.Handlung dies.'c Ncchispchc die T^gs,'^u"g >̂ uf
dcn 2ä December d. I . Vo.mircag 9 Uhr mit dem
Anhange dcs §. 29 allg. O. O." anberaumt wor-
den ist.

Da der Aufemhall der Geklagt, und deren
Rechtsnachfolger diesem Gerichte nicht bekannt ist,
so hat man ihnen auf ihre Gttatn und Kosten den
Gregor Iglilsch ron Prevoje zum (^ l̂-i»lc,l- i»ll «c.
Uim bestellt, dessen die Geklagten mil dem Andan-
qe verständiget werden, d.is; sie zur anberaumten
Tagsatzung so gewiß zu erscheine.,, oder bisl-in dem
bestellten (Zurator oder einem andern Vertreter ikre
Ncchlsbehelfe zu ihrer Vertheidigung so gewiß mil.
zutheilen haben, widrigens sie sich die Folgen ihrer
Verabsäumung selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulbcrg am
24. September >847.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z, 275t). C ) Nr . 4771.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte oer Umgebung Laibachs

wird hiemit bekannt gemacht: Es habe in der Lrecu-
tionssache des Martin Kikel, Bevollmächtigten der
Elisabeth P>rz von Igglack, wlvcc Johann Urschltz
von Grunndorf, in die erecutive Fcllbietung der, dem
Erecuten gehörigen, gerichtlich auf 89 ft. bcwerlheten
Fahlnisse, wegen ausdcm gerichtlichen Ve.glciche ddo.
Z2. December ,856. Nr 3o^>, noch schuldigen 20 fi.
stmml 5 "/« Zinscn, gewilligec, und wegen deren
Vornahme bic drei Feilbietungscermme auf den 2 l .
October, 4 und t8. November d. I . , jedesmal Vor-
mittags von 9 l'is 12 Uhr in Brunndorf mit dem Bei
satze angeordnet, daß die in die Execution gezogenen
Fährnisse bei dcr eisten und zwcilen Fellbietungs-Tag.
satzung nur um oder über den Schätzungswelü), bei
der dritten aber auch unter demselben veräußert werden.

Laibach am «8. September ,8^7.

Z »75^. ( , ) Nr. ,259.
E d i' c l .

Das Bezirksgericht Ncudegg michl bekannt: Es
sey zur Vornahme der, von dem hochlöbl. k. k. kram.
Stadt- lmd Landrechce mit Bescheid vom 4. Sep-
tember .84?, ä. 8419, bcwMtgten Versteigerung ßer
zum Verlasse des am 22. Jul i Z847 zu Nruoegg
verstoidenen DcsicicntenftiieUers, Matl?iaä Mecwcd
gehörigen Essccccu, als: Zimmereinrichtung, Klei»
dung-Mickc, Bettwäsche, Bücher, Stockuhren, 2
goldener und l silbernen Eackühr ic , die T.igfatzung
auf den lg . October l. I früh 9 Uhr, und nöthigen
Falls an den darauf folgenden Tagm, im Orte Neu--
dcgg Haus Nr. 23 mit dem Beifügen angeordnet
worden, daß icdcr Gegenstand „ur gegen gleick bare
Bezahlung und nichl nnler dem gerichtlichen Scha-
tzungswcrrde hintangegcben wild.

Bezirksgericht Ncudcgg am 3. O^ober «6^7.

Z. 175?. <l) Nr. 4907.
E d i c t .

Das Bczittögerichr Wippach macht hicmit be-
t'.'ünt, daß eö von" der, in der ErccutwnSsache des
Eugcn M.iyer von Wippach, wider Joseph Kallin
ron Gosche, wegen fchuldi^cn 4H si. 1 tr. «:, « «:.
i.i Fo^c ?-!)cschcidl's vom .̂ '0. Jul i d. I , Z. 33^7,
bewilligten und aus den 4. November, dann 4. ^)c>
cembel l. I . brstiinmsen Verücigem^a, bei dem Um-
standc, daß daü Vi'l'stcigelungsodjcc: dci der am ^.
October l. Z. übgl'ballcnen erste.» Fellb:c:uiiZ an Maln»
ticdr^chl wlndc, scin Al'kommcn habe.

Bcziikogcrichc Wippach am 4, Oc ober ,8^7.

3 ' l?43. (^) . H^. , , 59 .
E d i c t .

Vom Bezirksgenchre Ecisenbcrg wiid hicmit be-
kannt gemacht: Es sey nnt Bescheid 'vom 2 l . Scpttm-
der »8'<7, N. E. I>53, in die crecuiive Fctlbielung
der, dem D^nuan Mostnig Kl'lMigen, dcr Herrschaft
Zodclsbcrg diensid.nen ' ^ H i i ^ , Ä e c l Nr. 216, famnn
Wohn. und Wnthschaltsgebaudcil (Lonsc. Nr. 4 in

(3. I l M l l . B i . Nr. ! 2 l v. 9. October ,3^7 )

Laase, wegen dem Franz Gcrm von Fuschine schuldige«
!00f i . c. 5 c. gewilliget, und zur Vornayme die erste
Tagfahrt auf den 2 l . Oktober, die zweite auf den 20.
November, die dritte auf den 20. December ,8^7,
icdesmal um dle zehnte Flühsiunde, in loco Laase mit
dem Beifügen angeordnet »volden, daß die Realität
erst bei der dritten Tagsahrt auch unler dem Tchätzungs-
werthe pr. 332 fi. wird hintangegebcn werden.

Der Grundbuchsexlratt, das Schähungsprotololl
und die Bedingmsse können Hiergerichts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Seiscnberg am 2 l . Sept. lL^?.

Z. I72) . (2) Nr. 2596.
E d i c t .

Von dem Bcznksgeliäitc Wlppach wird öffentlich
kund grmacht: Es jey üt'er Einschreiten der Vogt«
obtigkeil Wippach, nuin dcr Kirche 5t. pi-iini el lbV'li-
ciani in OberfeW, in die Reassumilmig der mit Be-
scheide vom 20 ^'uni I3 i l5 , Zahl i?9tt, bewilligten
crccuiivcn Fcilbictung dcr, dem Anton Preimu, Haus-
Nr. 49 zu 57bcrseld gehörigen, der Mal ia Auergult5ult
Urb. Nr. ^ " / ^ dienstbaren, auf i5?5 fl. geiichtlich
geschähen Haibhube und der auf 95 si. bewertheten
Halmnsse, wegen schuldigen '<'00 fl. c. 5. c. gewilliget,
und cs seyen hiezu der 20. October, dcr 17. November
und dcr l8, December »8^7, Vormittags 9 Uhr, in
dieser Gerichtskailzlei mit dtm An'hange bcstimml, daß
dieses Real- und Mobila>vcnnögen bei dcr dritten Feil--
bietungs Tagsatzung auch uzuer der Schalung himan-
gegeben werden wird.

Dcr Grundbuchsemacs, das Echahungsprotowll
und die l!icitalion5bedingnisi>, nach welchen jeder Ll-
cüant vor dem Anbote das lvproc. Vadium zu erlegen
hat, können täglich hieramls cmge>ehen weiden.

Bezilksgericht Wippach am 25- I u l , 18^7.
Anmerkung . Ueber Einverständniß beider Parteien

ist in Folge Geschcices vom 30. Sept. I. I . , Zahl
4744, die auf den 2l). October l. I . blstimnre erste
Fc!lb>ctU!,g als abgehallen anzusehen, daher die auf
dcn l 7 . November d. I . beraunue zweite abgehalten
wild.

GezilksgerichtWippach am 30. September 1347.

Z. !746. (2) N l . 2^ l3.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezilksgclichte Obcrlaibach wird
allgemein ku îd gemacht: Es sry in dcr Erclulionssache
dls ^ofcph Koüiüg, wegen bnvilligier Feiibieiung der,
demErccalen3^'all)las Pettitsch gthötigen,zu Verb bub
Oonsc. :).'<-. 29 gcle^encn, und der ^cmchaf: Freu'
denlhal tul , Vllcl. Nr. 27 dienstbaren ^lvcldnltelhubc,
ob fchuloigcn 527 ft, c. 8. c., den unwissend wo be»
sindllchcn Tabular'Gläubigrrn un^ dtssen allfalligen
gleichfalls unbekanlnen Erben Michael Kot-lcr —
Valennn Novak von Verd auf dessen Gefahr und
Unkosten als ^uraior zum Emp'ange der Feilbie-
tuügsrubrik und dessen lerncrn Verirciung in dirscr
Rcchtssacl'c aufgestellt wotden.

Obl'llaib.-ich an» 2o. Scp!.n:ber >^4?-
2
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Z. ! 7 3 l . (2) Nr. 2579.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Senostlsch macht hiermit
aUgemein bekannt: Es sey nder Ansuchen des Peter
Mannscheg von Senosetfch, als Gewalisträger des
Johann Kallister von ?ldejsberg, wider Johann Molk
von Landoll, wegen vom Letzteren rücht zubehaltenen
LicitationsbcIinc,'nissen,indieReIisila!iondes, dem Gute
Neukoffel 5'^l, Urb. Nr. 7» dienstbaren Grundstückes
Suratniza, sannnt dem darauf «lbaulen Hause und
Stallung, und zwar auf Gefahr und Kosten des Er-
stehels, gewilliger, und es sey zu deren Vornahme
die einzige Tagfayung auf den 25 Ottobcr l. I . , Vor-
mittags 9 Uhr, in loco der Realität mic dem Beisatze
angeordnet worden, daß hiebci diese Realiiät auch uncer
dem Scha'^ungswerthe, um was immer flir einen Un-
bot, himangegcben werden wird, wozu Kauflustige zu
erscheinen eingeladen weiden.

Der Grundbuchsexcracr, das Tchätzungsprotocoll
und die Licitalionsbedingniffe können in den gewöhn-
lichen A"a!sstundsn Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Sencftlsch den 16. Septem-
ber ,847.

Z. 1736. (2) Nr. 3044.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee
wird hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Es
sey über Ansuchen des Herrn Johann Kosler von
Drtcnegg, wider Johann Andeikuhl von Kölschen, in
die ereculive Flilbieluüg der, dem Letztcrn gehörigen,
in Kotschen «ul^ Consc. Nr. 25 liegenden, und auf
250 fi. geschätzten '/4 Urb. Hübe samrm Wohn- und
und Nirthschastsgebauden, ^clo. »70 st. c. s. c., ge«
williget worden und es seytn hiezu die Tagfahricn
auf den 14. September, !4 . October und 13. No-
vember I. ) . , jedesmal um 10 Uhr Vormittags in
loco Kölschen mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Realität erst bei der letzten Feiloiciungstagfahrt un-
ter ihrem Schätzungswenhe welde hintangeg^bln
weiden.

Gtundbuchscxtratt, Echatzungsprolocoll und die
Feilbielungsbedingnisse können hiergecichls eingesehen
werden.

An m e rku n g. Nachdem bei der ersten Feilbietungs-
tagfadn keine Kauflustige erschienen sind, so hat
es del der c.uf den l4. October I. I - angeord-
neten zweiten Fcilbietungstagfahrt sein Ver'
bleiben.
Bezirksgericht Gotlschee am !8 . Sept. »6^7.

Z. 1737. (2) Nr. 725.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte Pölland wird hiemit
bekannt: Es sey auf Ansuchen der Frau Franziska
Ianeschitsch von Tschernembi, Vermögensinhabcrin
lyres Gatten Joseph Ianeschilsch, mit bezilksgerichtli«
chem Bescheide vom 3». August 1847, Z. 7!i5 , in
die excculive Feilbietung des, dem Paul Mayerle von
Gerdenfchlag gehöiigen Weingariens sammt Keller
und Niese in Tanzberg, Grundd. Thom. 2 I , Folio
399 gewilligt, und zur Vornahme derselben die erste
Tagfahrt auf den I l i , October, die zweite auf den

I5. November und die dritte auf den l 6 December
I. I . ftüh um ia Uhr in loco Tanzberg angeordnet
worden, mit dem Beisatze, daß diese Realität e,st
bei der dritten Tagfahrt unter dem Scha'tzungswerthe
wird hintangegeden werden.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsertwcr
und die Licilaiionsbeoingniffe können hicrgerichls ein-
gesehen weiden.

Bezirksgericht Pölland am 3 l . August lSH-,.

Z. l?^2. (2) Nr. 3l)?8.
E d i c t ,

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit
bekannt gemacht: (5s sey Über Ansuchen des Herrn
Friedrich Gostischa, als '-ücvollmächtiglen der übrigen
Jacob Gostischa'schen Erben, in die ereculive Feildie-
Mng der, dem Valentin Sunuaim gehörigen, der
Herrschaft Haasberg 5ul) Rect. Nr. '̂ 4 dienstbaren,
auf i t ^Uf t . 55 kl. gerichtlich geschätzten Vienelhude
in loco Plaiüna, wegen schuldigen 209 fi. 38 kr. ge-
williget, und dazu der 9- November, 9. December
d. I . ui,d lU. Jänner k. I . , jedesmal Vormittags
von 9 bis l2 Uhr bei diesem Gerichte rmt dem Ar,'
hange angeordnet worden, daß diese Nealilät bei der
drillen Feilbictung arich unter der Schätzung dem
Bestbietendm zugeschlagen weiden wird.

Die Luitaiicmsbetingnisse, das Schatzungsftro-
totoll und der Grundbuchsexrract können bei dicftm
Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasderg a>n 23. Sept. IL47.

Z. »74^. (2) Nr. 454.
E d i c t

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt
gemacht: Es sey in der Execuiionssache des Fried-
rich Gostischa für sich und Mtterben, durch Match.
Doltschein von Unterloii>ch, gegen Jacob Schirza vor,
edendort, wegen schulciger i i'4fi. 7 kr., o,e Feilbietung
der, dem Letztem gehangen, der-penschaft Loitsch 5ub
Rect. N l . 93 zinsbaren, auf 779 fi. yeMtzten Vier-
telhube gewiNigct, und hiezu der 8, November, 6.
December l. I . und 7. Jänner lgchtt, jedesmal Vor-
mittags iil loco Unte'Ioilsch mit dcm Anhange ange-
ordnet, daß diese Realität bei der dritten Feilbietung
auch unlcr dem Schätzwerthe hintangcgcben werden,
wird.

Der Grundbuchserttact, die Schätzung und die
Licitationsbefugniß können täglich hierorts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Haasberg den 12. Febr. l L n .

Z7V734.^ (2) ^lr. 3^5,.
E d i c t .

Alle Jene, welche an die Verlassenschaft des,
am 2. Aplil l. I . tl.'5tut'lve vcrstorvenen Jostph 3am-
pe von Sadlog aus was imnnr flir einem Rechts-
grunde Forderungen zu stellen hal'en, oder an die»
sclbe etwas schulden, haben sich dleßsalls so gewiß
am >6, November l. I . Vormittags 9 Uhr hieramts
zu melden, widngens sich die crstern die Zl)lge^ des
§. 8»4 b. G. B . selbst zuzuschreiben haben, gegen
die lclM'N aber im ^cchlöwege vorgegangen ^wer-
den wurde.

Bezirksgericht Wippach am Z. August »347.
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Z. «750. ^2) Nr. 52K0.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Umgebungen Lai»
bachs wird hiemit bekannt gemacht, daß man den
Anton Virant von Smerjcn, wegen Hanges zur Trun-
kenbett und schlechter Vermögensgebarung, unier ^u«
ratel zu selben, und zu dessen (^ura^or den Mathias
Virant von Smerjen aufzustellen befunden habe.

Laibach am 2. October l ^ 7 -

Z. l?«^. (3) sir. 4^7».
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdoif
wird bekannt gemacht, daß oie über Ansuchen der
löbl. k k. iUyr. Kamme, pro curatur in Vertretung der
Laibachcr Stadtarmen, als Michael Dcsckmann'sche
Univevfa^eiben, mlt dem Bescheide des hocklöblicktn
k. k. Stadl^ und Landrcchtcs i.'aibach vom l l . Sep-
tember ! 8 ^ ^ , Z. 862"«, bewilligte eretutive Feilbic«
tung der, dem Georg Prestcrl gehörigen, zu kaufen
bub Coi',sc. Ztr. 2» vorkommenden, der Herrsch >ft
3iadmannsdorf suk Urb. ^?lr. 203 dienstbaren, und
gerichtlich auf N 7 I fi. 42 kr. dewertheten Kauf-
rechtsbubr, wegen vom Georg Prcsterl aus dem Ur-
theile vom 27. April »339, Z. " 7 6 , schuldigen 4^0
st., Zinsen und Kosten, im One oer Realität zu üau-
len aus den »». ^iovcmber, aus den >3 D^ember
l. I und aui d»n l5. Janker k. I . , jedcslnal Vor-
miu^g von 3 bis >2 Uhr mu dem Anhange äuge-
ordnet worden sVy, daß nur bei dem dritten Termine
die frilgcdolene Realität uincr dem Schätzungswerthe
hmt^ngegebcn weiden wi id.

Der l^runrbuchscrcract, das Schätzuugsproto-
coU n»d die iüciiationbbcdingnissc erliegen hiergcnchls
zur Einficht bereit.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 22.
September ,647.

Z. i?33. (3) Nr. 978.
E d i c t .

Alle Jene, welche an Joseph Nafchkouz, g.e-
wesenen Besitzers der im Abstiflungswege velstcigerr
ten, der Herischaft Mokritz 5>ik Urb. Nr. 37 5 dienst-
baren Halbhude in Gr^ß.nallenze, was immer für
eine Forderung zu stellen gedenken, haben dieselbe
bei der auf den 3o. ^ctcber d. I . , früh 9 Uhr vor
diesem Bezirksgerichte zur Vertheilung des erzielten
Meistbotcö pr. 206 fi. angeordnclen Tagsatzung so
gewiß anzumelden und daizuthun, widiigens darauf
bei dieser Äertheilung kcine Rücksicht genommen wer.
den könnte.

K. K. Bezirksgericht Landstraß am 22. Sep-
tember >f^?.

Z. N t 2 . (5) Nr. 4525.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allge-
mein kundgemacht: Es scy aut Ansuchen dcsPiarr-
«rmeninstitules von Scnoseisch. in die exectUive
Kkllbieiung des^dem Ia^ob Zuik von Gozhegevöri'
gen und lauc ^chä'tzunqsprotocolls vom 24. Jänner
1845, Z. 262, auf 200 fi. bewerlhecen und der löo-
ichcn Hcrischast Wippach 5l>b Urb. ^ir. i 0 6 , , Äect.

Nr. »»8 dienstbaren Weinkellers nebst Falador, ron
dem k. k. Bezirksgerichte zu <^enosetfch mit Bescheide
vom 27. August l. I , Z 2402, wegen dem Erecu-
twnsführcr schuldigen lß st. »5 kr. gewilllget, und
es seyen zu deren Vornahme von dem gefertigten Bez.
Gerichte die Tagsatzungen auf den 29. Ociodcr, dann
den 27. November und den 24. December l. I , , je-
dcsmal Vormittag um >c» Uhr im Hause des Erecu°
ten mit dem Beisätze angeordnet, daß obige Fcilbie'
tunqsobjecte bei der letzien Tagfatzung auch unter dem
Schäyungswcrthe hintangcgeben werden.

DerGrundbuchsenracl, das Schätzungsprolocoll
und die Licitauonsbcdingnisse, wori-.ach die Lilitan-
ten vor dem llnbote das l y "/<, Vadium ,-,u cücgen
haben, können täglich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach den 17. Sept. ,847.

Z. »706. (2) Nr. 3925.
E d i c t .

Von dem k- k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf
wird bekannt gemacht: Es sey in der Executions-
sachc des Johann Kovazh, als Machthaber der Ger-
ttaud Kovazh von Vigaun, wider Joseph Icmz von
Hosdorf, die ere^utive Zeilbietung der, tcm Executen
gehörigen, zu HofdoN «"^ <Zonsc. Nr. 6 liebenden,
der Herrschaft Vcldes 5ul, Urb. 9tr. ,83 dienstbaren,
gerichilich auf 2356 si. 45 kr. bewertheten Ganzhube,
wegr>, aus dem Nl^dschaflsamtllchen Vergleiche vom
3. Mat >845 schuldigen 100 si. c- 5. <: gcwi'äiget
und es scycn hiezu drei Zeildietungstagsatzungen, als
auf den 8, November, auf den 9. December l. I .
und den M, I.nmerk. I . , jedesmalvon9 bis »2 Uhr
im Orie der Realität zu Hofoo>f mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß die Realität nur bei der
driticn Feilbielung unter dem Scha'tzungswerthe hint,
angegeben werden würde.

Der Grundbuchserlract, das Schätzungsproto-
coll und die Lüitalionsbedingnisse können hier ein-
gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am »5.
September »847.

Z. , 7 ' 6 . (3) Nr. 3527.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgeiichle wird
hiemit bekannt gemacht: Es liabe Barlhl Prelousckeg
von Kcrlina die Klage auf Verjährt, und Erloschen.-
erklämng nachstehender, auf der, dem Gule Rvlhen-
büchl »uti Rect. Nr. 35 dienstbaren Ganzhube haf-
tenden Sai'posten: als:
a) des Eheverlrages clclo. 20 Dctcber ,605, inwb.

25. Jänner »^06, zu Gunsten der Katharina Pre-
loufcheg, geborne Viditz, für das Heiraihsgut pr.
500 fi. 3. W, , und zu Gunsten der Agncs Pr«.
louscheg für ihr Erbtheil pr. 4N0 fi. t̂ . W , und
Naturalien;

I>) des Schuldscheines äclo. »5. September »8»4,
inlal». 2 t. October , 8 , 4 , zu Gunsten des Ma«
tylas Erbeschnik, ob 40 fi. E. M . ,

vor diesem berichte angebracht, worüber zur Ver-
handlung dieser Rechissachc die Tagsatzung auf den
2H. December d, I Vormittag 9 Uhr mit dnn An-
hange des §. 29 5l!g. G. 3 . anberaumt woiden lfl.
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Da der Aufenthalt l>er Geklagten und deren
Erben diesem Gerichte nicht bekannt ist, und sie
vielleicht aüs den k. k. Erblanden abwesend seyn
könnten, so hat man ihnen auf ihre Gefahr und
Kosten den Gcorq Sarnig uon Kertina zum l^ui-i,
l!»r 3l! a5l,uiu bcstelll, dcsseu dieselben mtt dem An-
bange verständiget werdcn, daß sie zur anberaumten
Tagf.UMla so gewiß zu erscheinen, oder bi»hin t,e>u
bcstelllen Curator oder einem andern Venrem ih.e
Rccht5behelie zu ihrer Vertheidigung so gewiß mil-
zulheilcn baden, widrigens sie sich die Folgen ihrer
^erabsaumung selbst zuzuschreiben haben weiden.

K, K. Bezirksgericht Egg und Kreulbllg am
l5. September »847.

Z. 1729. (2) Nr. !247.

Herrschafts-Verkauf-
Von der Bezirksobrigkeit Osterwitz bei Franz,

im Cillier Kreise in Untcrsteiermark, wird hiemit
allgemein bekannt gemacht:

Es wurde in die freiwillige öffentliche Ver-
äußerung im Wege einer Licitation des im Cillicr
Kreise bei Franz, knapp an der Wiener-Triestcr
Hauvtcommerzial-Straße und an dem Wolska-
dache gelegenen, mit 17 M tt ^. 1 ' / ^ ^ begil̂
teten Gutes Brodi, wozu nebst den remficirten
Eindiennngen im Gelde, Zinsgetrcide, Rl)bat,
Taren und Laudemien, 7 Joch l359^ , ^ s^Klafter
Aecker, »9 Joch 4!N'/ , „ lüKlaftec Wiesen, eben
gelegen, 1 Joch 234s/, <, lljKlaster Weingarten,
I Joch «35 °/, ^ lllKlafter Wiesen mit Obst, 2 Joch
l45" ,u ^Klaf ter Weiden und I2Ioch l 3W ' / , „
jlliKlasler seyr schöne schlagbare Nadelholzwaldung,
das gedeckte, drei Stockwerke enthaltende, geräu-
mige GchloAgebaude, nebst Wirthschaftsgcbäuden
und eine Taftrne gehören, gewilliget, und zur Lici-

tation die Tagsatzung auf den 25. October I847,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Amtssitze der
gefertigten Bezirksobrigkcit bestimmt.

Der Ausrufspreis ist 1 6 M « fl. C. M. ,
unter w-lchcm das Gut Brodi nicht hintangegeben
wird. Die Licitarionsbedingnisse und der Vcrkaufs-
auschlag können täglich in der hicrortigen Amts-
kanzlei in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

Ferners wird allgemein kund gemacht, daß
zugleich, jedoch ganz abgesondert, eine mit dem
vorigen Gute in unmittelbarer Grundverbindung
stehende Herrschaft, welche mit K9 O 4 ß. 1 2 ^ ^ ,
beansagt ist, l I 4 Rusticalisten, 63Bcrgholdcn und
7 Dominicalisten zählt, weder die Landgerichts-,
noch Bezirksverwaltung hat, — käustich hintanzu-
geben ist. Bei dieser Herrschaft sind 23 Rusticalisten,
das Bergrecht und der Weinzehent mit landesfü'rst-
lichen Lehen behaftet. Die Eindienungen bestehen
un Gelde, Zmsgetteioe, Robat, Zehent, Laudcmien
und Taren, Außerdem gehören dazu I3Ioch Aecker,
28 Joch Wiesen, 3 Joch Weingarten und 84 Joch
gut bestockte Waldung, dann eine schöne Jagdbarkeit.
Wohn- und Wlrthschaftsgcbäude sind auf einem
sehr schönen Hügct gelegen, und lassen die Aussicht
auf die Commerzialstraße offcn; sie sind im ganz
nmcn, schönen Bauzustande. Diese Herrschaft,
vereint mit dem zunächst anstoßenden Gute Brodi,
gäbe eine sehr augenehme und gut erträgliche Be-
sitzung üb.

Es werden sonach Kauflustige in zahlreicher
Menge eingeladen. ^

Bezirksobrigkeit Osterwitz, im Cillier Kreise,
am 27. September 1847.

3- »606. (2)

Ein neues Quersortepiano
(Fortepiano m Tafelform.)

von einem braven W^ner < F,»r'l!k^!il''l» (vlin welcdem ich schon l'iniae I,str>nncnte hl^r v.'r»
kauft,), mit 6'/2 Otaven, auf Rollfüßen, von Nußbaumholz, modernster Ausstattung, gut stimm»

hältla. lst um den festaes^ht»n Pros von >5l» fl. 6. M . , „ ve, kause».

Mim neues MForteiiiano im W?iugieiiot93'n9
vOn oben v l l vähn l cm M«'<!Nr , m ^ l ' /^ O c t ^ l ' . l , aus R o l l s ü ß , n ( d . r .üaltel , l in i,»uejt«-n Par iser

Gichmack, von Nußbaumholz mit schönem Flad>»), mit engl-scker Dämpfung, sckönem, kräftigem,
ti^llem Tun. ist um 0en festqefthten Preis von 2N0 fl. C. M. zu verkantn.

Neberfpielte neue und alte Wiener-Fsrtepimws
sinc> au5^'Ic>l)cn cl'g'-n Vorausz'U)lu>ia vo" l f l . d>»' 3 f l , t§. M . pr. Monat .

<^F«»«eK'Ze«FFlHf' I n Vcrkaufkfallen werden alte Fortepiano's als Thcilzahlung girne mit
onacnommen, so wie auch Ratenzahlung.» bewiUlgt w ' ld l i , .

*F®M. G-ioniini
in Uatbac^.


